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Offenbach

Darmst

ArbeitsGemeinschaft
Géwasserschutz und Landwirtschaft

Was 1992 als Pi_lotprdj-ekt in Hessen mit dem Otzberg-Projekt begann, hat im
Jahr 2000 zur Grindung der Arbeitsgemeinschaft Gewasserschutz und
Landwirtschaft (AGGL) als Zusammenschluss von kommunalen
Wasserversorgern gefuhrt.

Mathias Bahr Silke Reimund Pia Mahr
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Was motiviert uns? GG
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B Der Schutz und Erhalt unserer Umwelt und naturlichen
Ressourcen- insbesondere der Ressource Wasser!
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i Auswirkungen auf Land- und Wasserwirtschaft in Grof3-Umstadt

- Wasserwirtschaft Landwirtschaft

Quantitativer Wasserschutz: reicht das Wasser?

- KWB und Wasserdargebot Bewasserung, pflanzenbauliche
Losungen
- Qualitativer Wasserschutz: Nitrat, PSM und mehr

zu viel Wasser

Hochwasserschutz Erosionsschutz
Q(?P Was kann Grof-
Think global, g Umstadt gegen den
act local! o Klimawandel unter-

nehmen?
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‘Temperaturerhéhung, Winterniederschlag steigt, Sommerniederschlag nimmt ab
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~..~ Hessisches Landesamt fiir
<\'“_VlG Umwelt und Geologie t
L and Boden
andnutzung *N-Freisetzung im Sommer wegen Wasserstress gering

N-Freisetzung im Herbst steigt

*Verlangerte Vegetationsperiode
*Vermehrie Nitratauswaschung im Winterhalbjahr

“Wachstumsstilistand im Sommgr -Erosionsgefahr steigt im Winterhalbjahr
*Wasserstress
Waldbrandgefahr Grundwasserneubildung
*Nutzungsanderungen Anstieg durch Umverteilung der Niederschlage
Grundwasserstinde Grundwasserbeschaffenheit
*Anstieg -Verdiinnungseffekte durch erhéhte GWNB
"Vamassiingan «Erhdhtes Verlagerungsrisiko
i Wasserversorgungsstruktur
Abfluss Fregime -Trockenfallen von Quellen
*Mittlere Hochwasserabflisse steigen Dezentrale Wasserversorgung gefahrdet




Klimatische Wasserbilanz 01.06.2021 — 31.08.2021
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die KWB ist definiert als Differenz aus der Niederschlagssumme und der Summe der potentiellen Verdunstung über Gras.. 
Ist die KWB positiv, bedeutet das, dass mehr Niederschlag fällt, als durch Verdunstung abgegeben wird. Ist sie negativ, verdunstet mehr Wasser als durch Niederschläge zugeführt wird. 
Während die KWB im Frühjahr und Sommer durch hohe Verdunstungswerte in fast allen Gebieten negativ ausfällt, werden im Herbst und Winter positive Summen errechnet.



Klimastationen

Stationen:
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Schaafheim-Schlierbach

Koordinaten: 49 9195°N, 8 9671°E
Hohe: 165 muaM.

Messdaten: seit 1980

Stati0'15 1D: DWD 4411

Rekorde

Tiefste Temperatur: -21.7°C
Hochste Temperatur: 40,0°C
GroBter Tagesniederschlag: 57 mm
Maximale Schneedeckse: 22 cm
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[ ] Niederschlagssumme — Trend Gleitender Mittelwert (liber 11 Jahre)

Catenguelle: Deutsche HLMUG
Die Grafik zeigt die zeitliche Entwicklung der Niederschlagsmenge. Jede Saule entspricht dabei der
Miederschlagssumme eines einzelnen Jahres. Die blaugrune Linie zeigt die gleiche Infermation als
gleitendes 11-Jahresmittel Die hellblaue Linie beschreibt den Trend des Jahresniederschlags von
1980-2021. Die Abnahme Uber diese 42-jahrige Periode betragt 12,9 mm pro Dekade. Der Trend ist

aber durch die hohe Variabilitat nicht signifikant (Signifikanzniveau 0,05).

r Wetterdienst, Realisierung: Meteotest, ©




01.06.21 — 31.08.21
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LOKALES GROSS-UMSTADT mehr aus GroR-Umstadt >
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Heubacher Bienenvolker ertrinken im
Starkregen

Nahe des Bachs an der Friedhofsstralle werden die Tiere von Imker Erwin
Kircher Opfer einer Uberschwemmung. Ein Riickhaltebecken wire nétig, um das
Areal kiinftig zu schiitzen.

Von Ulrike Bernauer
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Erosion in der Landwirtschaft

Standortfaktoren:
* Relief
» Klima

* Erodierbarkeit des Bodens

Bewirtschaftungsfaktoren:
» Hanglange
* Fruchfolge

» Bodenbearbeitung

« Bodenzustand (Humus, pH, ...)
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Mittlere Erosionsanfalligkeit

Info/Impressum
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i d C Kartenelemente Legends Info/Impressum
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Erosionsatlas 2018

rosionsatlas

rosionsgefahrdung Mais

. EQ - keine bis sehr gering
. E1-sehr gering

D EZ - gering

[ e3-mittel

D E4-hoch

. E5 -sehr hoch

B esi-extremhoch
B esz-extremhoch
B css-extremboch
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Neben den klassischen WSG-Kooperationen bedarf es auch
Erosionsschutzkooperation

Sowohl die offentliche Hand als auch die Landwirtschaft muss
vorausschauend planen und handeln

Feuerwehren, Bauamter, Ortsbeirate und Landwirte verfligen
Uber die notwendige Ortskenntnisse, die es zu blindeln gilt.

Auch kleine MalRhahmen konnen viel bewirken.

Neue Ansatze kdnnen im Rahmen von Kooperationen verfolgt
werden.
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Was kann Grol3-
Think global, ) Umstadt gegen den

Klimawandel unter-

|
act local! nehmen?

Weniger fossile Brennstoffe
regenerative Energien
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Z Fraunhofer

ISE

Fraunhofes-irstitut fir Solare
Entrgietysteme ISE
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Kontakt

Max Trommsdorff
Agri-Photovaltaik

Tel. +49 761 4588-2249
pvmod.apv@ise fraunhofer.de

Integrierte Photovoltaik

Agri-Photovoltaik:
Fraunhofer-Institut fir
%olare Energiesysteme ISE DODDE'T_ ErﬂT_er\

Heidenhofstr. 2
79110 Frelburg
www.ise. fraunhofer.de wWww.agri-pv.arg
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Konventionell Agri-PV

100 % Weizen + 100% Solarstrom 20% Weizen + B0 % Solarstram
auf 2 Hektar auf 1 Hektar
100% Landnutzungseffizienz 160 % Landnutzungseffizienz

Quelle: Fraunhofer Institut
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= Um die Herausforderungen zu
. meistern...

bedarf es einer Vielzahl von
Malnahmen, die vor Ort flexibel
und gezielt ausgewahlt werden

- konnen!

e Neben der Grundwasserqualitat
B sind in Zukunft auch Grund-

g \wasserneubildung und Erosions-
schutz verstarkt zu beachten.

® Nicht alles was erwunscht ist, ist

™ auch umsetzbar! Dem Zusammen-
¢ spiel von Einsicht, Finanzierbarkeit
und Mehrbelastung der Landwirte
kommt hier eine besondere Rolle
ZU.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!
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